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SERVICE
Ärgernis des Monats

Ohne Sinn und Zweck 
Alle Einkommensteuerpro-

gramme beziehen die persön-
lichen Einkünfte für die Steuer-
erklärung mit ein. Ein Betrieb
wird nur insoweit berücksich-
tigt, als man in der Anlage
GSE der Verlust oder den Ge-
winn eintragen kann. Die zu-
sätzliche Anlage zur Umsatz-
steuererklärung läßt sich in
keinem der Lohnsteuerpro-
gramme bearbeiten. 

Die gleiche Antwort kommt
von Christoph Schwalb, Ge-
schäftsführer des Lexware-
Verlages. Auch dessen Pro-
dukt Taxman kann die Anlage
zur Umsatzsteuererklärung
nicht bearbeiten. „Das wäre
so, als ob Sie von uns verlan-
gen würden, eine komplette
Textverarbeitung in das Lohn-
steuerprogramm einzubauen“,
so sein Statement.

Nur mit einem Buchhal-
tungsprogramm könne der
Kunde die Umsatzsteuer-An-
lage ausfüllen, und dazu wäre
eine komplette Finanzbuch-
haltung nötig. Und die wird
bei den Steuerprogrammen
nicht mitgeliefert. 

Auch Intuit sieht im Fehlen
der Umsatzsteuer-Anlage in
den eigenen Einkommensteu-
erprogrammen keinen Fehler.
„Die Umsatzsteuererklärung
ist, ähnlich wie die Gewerbe-
und Körperschaftssteuer, eine
eigenständige Steuererklärung,
die von einer eigenen Steuer-
gesetzgebung bestimmt wird.
Quicksteuer 96 und Quick-
steuer 96 Deluxe enthalten 
alle Formulare und Anlagen,
die zum Erstellen der Einkom-
menssteuererklärung nötig
sind, nicht aber Formulare,
die nicht in diesem konkreten
Zusammenhang stehen. Das
entspricht nicht dem Sinn und
Zweck dieses Programms“,
heißt es in der Erklärung der
Supportmitarbeiter. 

Gleichzeitig bieten sie eine
Alternative an: mit Quicken
die Umsatz- und Vorsteuerbe-
träge ausrechnen und sie dann
in das Umsatzsteuerformular
eintragen.  Patricia Müller

Wenn Sie Schwierigkei-
ten haben, die Adresse
eines Herstellers heraus-
zufinden, oder Fragen 
zum aktuellen Heftinhalt
von CHIP stellen möch-
ten: Elvira Kolb-Precht
und Inka Sauerwein hel-
fen Ihnen gerne weiter. 
Ihre Briefe schicken Sie
bitte an die folgende
Adresse: 

Redaktion CHIP
Stichwort 
„Leserservice“ 
oder „Ärger“
Poccistraße 11
80336 München
Fax (089) 74 64 22 74

Inka Sauerwein

CHIP-Hotline
Bei technischen Proble-
men stehen Ihnen die
Redaktions-Hotliner
Martin Keyler und Fabian
von Keudell unter der
Leitung von Oliver Kluge
zur Verfügung. Jeden
Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 17 Uhr
befaßt sich unser CHIP-
Experten-Team mit Ihren
Problemen. Wenn der
Treiber die Zusammen-
arbeit verweigert oder der
Bildschirm dunkel bleibt,
dann rufen Sie uns an:

O Tel. (089) 74 64 22 45
Für CHIP-Abonnenten gibt es sogar einen
ganz besonderen Dienst: Unter einer 0130er-
Telefonnummer können Sie sich kostenlos Rat
holen (siehe CHIP-Club-News).

Elvira Kolb-
Precht

Haben Sie Ärger mit ei-
nem Händler oder ei-
nem Hersteller? Fühlen
Sie sich übervorteilt?
Dann schreiben Sie an
den Leserservice unter
dem Stichwort „Ärger“.
Wir greifen die gravie-
rendsten Fälle heraus
und gehen der Sache
auf den Grund. 

Händler-Ärger

Jeden Montag und Mittwoch von 
10 bis 14 Uhr ist der Leserservice 
auch telefonisch erreichbar:

O Tel. (089) 74 64 21 28

● Fax (089) 74 64 22 75

LESER-
SERVICE

09-4-36 Ärger

Oliver Kluge

Markus Kissel ist Musik-
produzent. Da er sich

vor zwei Jahren einen Com-
puter angeschafft hat und die
Kosten für den Steuerberater
sparen will, macht er seine
Steuererklärung am PC in ei-
gener Regie. Als Selbständiger
muß er die Anlage GSE für
Gewerbebetriebe ausfüllen und
eine Anlage zur Umsatzsteuer
beifügen. 

„Keines der gängigen Steu-
erprogramme bietet die Op-
tion, eben diese Anlage am PC
zu bearbeiten oder auszufül-
len“, ärgerte sich Kissel in sei-
nem Brief an CHIP. Man sei
gezwungen, die alte Schreib-
maschine hervorzukramen
oder zum Stift zu greifen, um
die Steuererklärung zu vervoll-
ständigen, schimpft er. 

Kissel fragte bei allen An-
bietern telefonisch nach und
bekam, wie er schreibt, über-
all die gleiche Antwort: Man
habe die Anlage zur Umsatz-
steuer wohl übersehen. 

Anders reagierten die Her-
steller bei der CHIP-Blitzum-
frage. „Das eine hat mit dem
anderen nichts zu tun“, wehrt
sich Stefan Hauptrich, Leiter
Entwicklung und Qualitätssi-
cherung bei Buhl Data Service,
wo nicht nur das WISO-Spar-
buch, sondern auch das Ein-
kommensteuerprogramm Elfe
herausgegeben wird. „Die Um-
satzsteuererklärung hat nichts
mit einer Einkommenssteuer-
erklärung, sondern nur etwas
mit dem Gewerbebetrieb zu
tun“, sagte Hauptrich weiter. 
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Verbraucherseite

09-04-14-Verbraucher

Manche Firmen nutzen
jede Gelegenheit, um

ihren Kunden das Geld aus
der Tasche zu ziehen. Sie ver-
langen für ihre Hotline-Bera-
tung nicht nur die üblichen
Telefongebühren, sondern be-
schleunigen zum Beispiel mit
0180-Vorwahlnummern den
Gebührentakt. 

Doch es gibt Ausnahmen:
Einige Anbieter verwöhnen
die Kunden mit einer Service-
telefonnummer, die mit der
Vorwahl 0130 beginnt. Nur
beim Angerufenen rauschen
die Telefoneinheiten durch
den Gebührenzähler; der An-
rufer muß für das Gespräch
nichts berappen.

Rund tausend Telefonnum-
mern, die das eigene Fernmel-
dekonto nicht belasten, wur-
den für die CD-ROM Kosten-
freies Telefonieren zusammen-
getragen. Die Volltextsuch-
funktion beschleunigt das

Nachschlagen. Leider ist das
der einzige Vorteil der CD-
ROM vom MBO-Fachverlag
(Münster), denn ihr Informa-
tionsgehalt ist mager.

Außer dem Namen des An-
bieters wird lediglich die Te-
lefonnummer angezeigt. Auf-
schlußreicher wären Zusatz-
informationen wie Hersteller-
angaben, Hinweise auf die
Produktpalette und auf das
Service-Angebot der jeweili-
gen Hotline sowie die Öff-
nungszeiten. Stichproben er-
gaben, daß die Kunden den
kostenlosen 0130-Telefonser-
vice schätzen. Leider sind die
Nummern nur allzuoft be-
setzt. Die CD-ROM kostet
rund 30 Mark. 

Hardwarevoraussetzungen:
4 Megabyte Arbeitsspeicher,
200 Kilobyte freie Festplat-
tenkapazität. Auf 3,5-Zoll-
Diskette oder CD-ROM lie-
ferbar. ISBN: 3-926929-94-4.

Bunter Gesetzescocktail
samt 85 Gesetzestexte und
Rechtsnormen, davon 17 nur
im Auszug, gespeichert. Auf
Papier würde diese Paragra-
phenflut laut Hersteller etwa
1800 Seiten füllen. 

Für die Suche nach be-
stimmten Gesetzespassagen
oder Begriffen bietet das Pro-
gramm zwei Möglichkeiten:
entweder das Feld »Suchbe-
griffe«, wo nur Begriffe oder
nur Rechtsnormen eingetra-
gen werden dürfen; der alter-
native zweite Weg führt über
das Inhaltsverzeichnis. Da-
nach bleibt der Verbraucher
sich selbst überlassen. Zu se-
hen bekommt er nur den un-
kommentierten Gesetzestext;
Praxistips und Kommentare
sucht er vergebens.

Hardwarevoraussetzungen:
4 Megabyte Arbeitsspeicher
(RAM) und 4 Megabyte freie
Festplattenkapazität. Liefer-
bar entweder auf 3,5-Zoll-
Diskette oder auf CD-ROM.  

Patricia Müller

Kostenlos telefonieren Branchenbeobachter

Ebenfalls aus dem Mün-
steraner MBO-Fachverlag

stammt die CD-ROM Verbrau-
cherrecht. Ihr Titel ist irre-
führend, da es ein solches Ge-
setzeswerk nicht gibt. Die Re-
dakteure der 30 Mark teuren
CD haben Gesetzestexte, die
auch im entferntesten mit dem
„Verbraucher“ zu tun haben

könnten, zusammengewürfelt
und dann alphabetisch im In-
haltsverzeichnis sortiert.

Von A wie Abfallgesetz
über das Bürgerliche Gesetz-
buch (BGB), das Fernunter-
richtschutzgesetz und die Ver-
packungsverordnung bis hin
zur Zusatzstoffverordnung
sind auf der CD-ROM insge-

Ulrich Heizmann:
Jahrbuch Computer ’96
216 Seiten
WRS, Planegg b. München
Preis: ca. 30 Mark (Buch),
ca. 40 Mark (CD-ROM)

Die wichtigsten Adres-
sen der Verbraucher-
zentralen in den Bun-
desländern sind in der
Datei VERBR.TXT ge-
speichert. Sie finden
diese ASCII-Datei in
den CHIP-Foren der
elektronischen Dien-
ste Compuserve und
America Online sowie
der Mailbox. 

Der Zugang zu Ame-
rica Online und Com-
puserve ist kosten-
pflichtig; er setzt eine
Mitgliedschaft vor-
aus. Der Zugang zum
CHIP-Forum in der
CEUS-Mailbox ist
kostenlos. Die ent-
sprechenden Telefon-
nummern und Zu-
gangsadressen sind
im CHIP-Impressum
abgedruckt.

Hilfe für 
Verbraucher

Ulrich Heizmanns neues
Jahrbuch Computer ’96

mit dem Untertitel Das aktu-
elle PC-Jahrbuch gliedert sich
in sechs Kapitel: Trends ’96,
Report ’96, Hardware ’96,
Software ’96, Beruf ’96 und
Organisation ’96. Im Anhang
finden sich Messetermine so-
wie einige Herstelleradressen.

Die CD-ROM-Version ent-
hält zudem ein Glossar mit 
etwa 1000 EDV-Fachbegrif-
fen und 100 Tips rund um den
Computer. Sämtliche Texte

und Checklisten können aus-
gedruckt oder in ein Text-
verarbeitungsprogramm über-
nommen werden. 

Nützlich sind die Checkli-
sten für den PC-Kauf, die Tips
zur Aus- und Weiterbildung
sowie die Steuer- und Rechts-
tips. Heizmann faßte die In-
formationen zusammen, die er
in den vergangenen Jahren ge-
sammelt hat – PC-Zeitschrif-
ten sind aktueller.

Hardwarevoraussetzungen:
IBM-kompatibler PC mit min-
destens 386-Prozessor, 4 Me-
gabyte Arbeitsspeicher und
Windows 3.1 sowie DOS 3.1
oder höher. 
ISBN: 3-8092-1158-3

Ansagedienst

Die Verbraucherzentralen der
einzelnen Bundesländer
haben ihr Wissen gesammelt
und bieten jeden Monat meh-
rere Telefonansagedienste zu bestimm-
ten Themen an. Die CHIP-Empfehlung
des Monats: Am Samstag, dem 6. April
1996, informieren die Verbraucherzentra-
len über das Thema Teleshopping – Ein-
kauf nach Ladenschluß. Unter der Tele-
fonnummer (0) 11 606 läuft an diesem 
Tag rund um die Uhr ein Ansagedienst; 
er kostet bundesweit nur den Ortstarif.

Telefon-
aktion
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Einschlägig bekannt ist
das juristische Online-

Informationssystem namens
Juris bei jedem, der sich mit
Rechtswissenschaft beschäf-
tigt. Bereits seit 1985 bietet
die Firma Juris (Saarbrücken)
diese Online-Datenbank mit
der umfangreichen Samm-
lung von Entscheidungen an.
Jetzt wird die Datenbank
auch auf CD-ROM verkauft.

Die Rechtsprechung des
Bundesgerichtshofs zum Bei-
spiel ist mit knapp 45 000
Nachweisen aus dem Zivil-
und Strafrecht seit 1950 ver-
treten. Rund 14 500 Urteile
sind ausführlicher in Volltext
oder Kommentaren jeweils auf
mehreren Seiten beschrieben.

Der Zielgruppe entspre-
chend – Rechtsanwälte, Uni-

versitäten und Behörden – ist
die Datenbank schnörkellos
aufbereitet. Nur eine schlichte
DOS-Menü-Oberfläche führt
durch die zahlreichen Urteils-
sammlungen; allerdings kann
jeder damit gut arbeiten. Na-

In letzter Instanz: Hardwareschutz

hezu unbegrenzt lassen sich
mit Fachbegriffen, Paragra-
phen und Stichwörtern logi-
sche Verknüpfungen herstel-
len. Mit etwas Übung sind die
wichtigen Textstellen und In-
formationen leicht zu finden.

ge. Selbst wenn es möglich
wäre, das Programm legal zu
nutzen, rechtfertigt das weder
das Angebot noch den Ver-
trieb dieses Programms. Die
Herstellung des Umgehungs-
programms sei deshalb wett-
bewerbswidrig. 

Das Gericht lehnte den An-
trag der Beklagten ab, die Na-
men und Adressen der Kun-
den einem Wirtschaftsprüfer
mit Schweigepflicht zu über-
geben. Autodesk ist, so das
Gericht, nur mit den vollstän-
digen Angaben in der Lage,
den fälligen Schadensersatz
zu kalkulieren. 

Außerdem bleiben der Fir-
ma rechtliche Schritte gegen
illegale Nutzer des Pro-
gramms vorbehalten. Alle
übrigen, die das Umgehungs-
programm lediglich dazu be-
nutzt haben, um bei der Ar-
beit mit dem Programm den
Dongle außer Gefecht zu set-
zen, haben keine rechtlichen
Folgen zu befürchten. 

Die Münchner Gerichte gin-
gen dabei von einem Verstoß
gegen das Gesetz des unlaute-

Alles, was Recht ist

Die Verlockung ist groß:
Gerade die teuren Soft-

warepakete fordern so man-
chen findigen Kopf zum uner-
laubten Kopieren und Benut-
zen heraus. Vor allem die An-
bieter von aufwendigen Pro-
grammen suchen nach Mit-
teln, ihre Produkte vor Raub-
kopierern zu schützen. 

Das CAD-Programm Auto-
cad zum Beispiel setzt auf 
einen Stecker, der auf eine
Schnittstelle gesteckt werden
muß. Eine Programmroutine
testet in unregelmäßigen Zeit-
intervallen, ob dieser Steck-
aufsatz, auch als Dongle oder
Hardware-Lock bezeichnet,
vorhanden ist. 

Gegen den Versuch, diesen
Schutz mit Hilfe einer Soft-
ware auszuschalten, hat sich
die Firma Autodesk vor Ge-
richt gewehrt. Es liegen Ent-
scheidungen des Landgerichts
München I, des OLG Mün-
chen als Berufungsinstanz so-
wie eine Überprüfung des
BGH als Revisionsinstanz ei-
nerseits und ein Urteil des LG
Mannheim andererseits vor.

Es ist aber
immer noch
nicht klar,
ob diese Art
Umgehungs-
programme

eine wettbewerbswidrige Be-
hinderung oder eine zulässige
Mängelbeseitigung sind. 

Die Münchner Richter se-
hen den Fall so: Das Anbieten
und Vertreiben eines Pro-
gramms, das den Hardware-
schutz von Autodesk umgeht,
ist verboten. Die Beklagten
argumentierten vergeblich, ihr
Programm solle den Hard-
wareschutz nur im Fall eines
technischen Defekts ausschal-
ten. Sie verteidigten sich, es
sei nicht der ausdrückliche
Zweck des Programms, ille-
gale Autocad-Kopien unauto-
risiert zu nutzen. 

In der Urteilsbegründung
heißt es: Eine Förderung ille-
galer Kopien hat eine illegale
und unfaire Behinderung für
Autodesk im Markt zur Fol-

Einfach, aber effektiv: 
Juris verknüpft die Ein-
gaben logisch und siebt
nach Treffern aus

ren Wettbewerbs (UWG) aus.
Nun überprüft der Bundes-
gerichtshof die Entscheidung
der Richter.

Das Landgericht Mann-
heim vertrat in einem anderen
Fall bei seinem Dongle-Urteil
jedoch eine andere Auffas-
sung: Die Beseitigung oder
Umgehung einer Dongle-
Abfrage sei durch den § 69 d
des Urhebergesetzes gerecht-
fertigt, wenn das Programm
infolge einer Dongle-Abfrage
nicht störungsfrei läuft. 

Der Kunde hat immer ei-
nen Anspruch darauf, ein feh-
lerfreies Programm zu erhal-
ten. Der Gesetzgeber hätte
nicht verhindern wollen, daß
dieses grundsätzlich beste-
hende Recht dadurch ausge-
schlossen würde, daß Pro-
grammänderungen nicht zu-
lässig sind. 

Die Rechtsprechung zu die-
ser Problematik ist somit bis
heute nicht eindeutig. Auch
aus der juristischen Litera-
tur läßt sich zu diesem Thema
keine eindeutige Richtung ab-
lesen.  Markus Pillok (pm)

Das lange Suchen in dicken
Rechtsfolianten ist kaum nö-
tig. Die CD-ROM ist nicht
für schmale Geldbeutel ge-
dacht: Sie kostet 4900 Mark,
das Update 2000 Mark. 

Wolfgang Grüner

Markus Pillok,
Rechtsanwalt 

Licht ins Dunkel: Statt
aufwendiger Recherchen
Unmengen von Gerichts-
entscheiden als Volltext
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CHIP elektronisch

Kaum war CHIP Online –
das World-Wide-Web-

Angebot der CHIP-Redaktion
– nach nur wenigen Monaten
Konzeption und Umsetzung
offiziell mit einer kleinen Feier
eröffnet, wurde die Redak-
tion mit zahlreichen Mittei-
lungen überflutet. Nach zwei
Tagen stapelten sich weit über
200 Nachrichten im E-Mail-
Briefkasten: Vom Start weg
hatten über 2500 Surfer die
Homepage pro Tag besucht.

Die CHIP-Online-Besucher
spendeten viel Lob für Inhalte
und Gestaltung, warteten mit
interessanten Anregungen auf
und spielten fleißig mit bei 
der Fuji-Gewinnaktion. Vie-
len Dank! 

Soviel positive Resonanz
spornt an: Das Angebot wird
zügig ausgebaut. So wird in
diesen Tagen der komplette

CHIP-Shop online geöffnet
sein. Die CHIP-Specials, Son-
derhefte und CD-ROMs
kommen nun auch per Maus-
klick ins Haus. Die Bestellung
landet dann direkt bei den zu-
ständigen Mitarbeitern im
Vertrieb – so erhalten Sie die
gewünschten Hefte oder CD-
ROMs noch schneller.

Im Bereich „Surf the Net!“
sind die Links deutlich erwei-
tert worden: Die Hotline zu
den wichtigen Firmen der PC-
Branche mit Treibern, Up-
dates und Support wächst
ständig; neue Schlagwörter
mit kommentierten Verwei-
sen zu weiteren interessanten
Themen sind entstanden. 

An weiteren neuen Topics –
und an einigen Überraschun-
gen – arbeitet die Redaktion
bereits. „Das Web und die
Technologie dahinter ent-
wickeln sich in stürmischem
Tempo. Wir erheben den An-
spruch, überall vorne dabei-
zusein, wo es uns sinnvoll er-
scheint“, betont CHIP-Chef-
redakteur Rainer Grabowski.

Das Team wird zukünftig
auch attraktive Gewinnspiele
exklusiv für CHIP Online or-
ganisieren.

Vor allem würde die CHIP-
Online-Macher aber weiter-
hin interessieren, wie Ihnen
das Angebot gefällt, was Sie
besser machen würden und

welche Inhalte für Sie zusätz-
lich interessant sein könnten.
Nutzen Sie einfach den „Feed-
back“-Button! 

Wo viel Licht, ist auch star-
ker Schatten: Getreu dieser
Volksweisheit müssen dieje-
nigen, die das CHIP-Angebot
mit älteren Browsern oder
über America Online nutzen,
mit einer kleinen Einschrän-
kung leben: Die CHIP-Home-
page sieht damit nicht sonder-
lich attraktiv aus. 

Das hat folgenden Grund:
CHIP Online nutzt die Seiten-
beschreibungssprache HTML
2.0, und die kann diese Web-
Software noch nicht verwen-
den. Die meisten Seiten inner-
halb des CHIP-Angebots wer-
den aber problemlos und sau-
ber dargestellt.

Geglückter Start von CHIP Online
Online mit Verstand:
Redaktion, Designer
und Programmierer
haben ein Angebot
bereitgestellt, das
mehr bietet als
ellenlange Texte und
riesige Grafiken.
Spannende Themen,
aktuelle Infos samt
Web-gerechter Auf-
bereitung und kom-
mentierter, funktio-
nierender Links
machen CHIP Online
zu einem Muß für
den Web-Surfer.

Die CHIP-
Online-Zugänge

Internet-Zugang: 
http://www.chip.de
America Online:
Keyword: CHIP Online 
Compuserve: GO CHIP
T-Online: *CHIP#.
Mailbox München: 
Sammelnummer: 
(089) 4 48 17 60
Optimierte Zugänge für: 
Elsa 28.2
Leitung: 4 48 85 54 
Leitung: 4 48 85 56
Leitung: 4 48 85 62
Hayes Optima 28.8
Leitung: 089/ 4 48 85 64
Leitung: 089/4 48 85 77
US Robotics 28.8
Leitung: 089/4 48 85 79
ISDN-Zugang
(X.75, V.110):
Leitung 089/44 71 73 00
Mailbox Berlin: 
Leitung: 030/8 73 05 51
Für Elsa-28.8-Modems: 
Leitung: 030/8 73 05 58

Ob Interview mit Schriftsteller Stanislaw
Lem oder Grafikkarten-Test: CHIP Online
bietet interessante Infos rund um den Com-
puter – speziell für das Web aufbereitet
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Der im DOS-Kern bereits
einprogrammierte CD-ROM-
Laufwerkstreiber ist laut Her-
steller ungefähr 23 Prozent
schneller als jeder externe
XXCDEX.EXE-Treiber. Zu-
dem bietet die CD-ROM ein-
zelne Routinen, mit der sich
bootfähige Disketten mit ei-
nem rudimentären DOS er-
stellen lassen. Ein Beispiel für
den Nutzen dieser Funktion

A uf der PTS-DOS-Source-
Code-CD-ROM ist das

Betriebssystem in Russisch,
Englisch und Deutsch gespei-
chert. Die CD-ROM enthält
nicht nur das lauffähige DOS-
Betriebsystem der russischen
Programmierer, sondern auch
dessen Quellcode; er wurde in
Turbo Assembler 3.0 geschrie-
ben. Der Assembler-Code er-
möglicht, das PTS/DOS 6.51

nach individuellen Vorstel-
lungen anzupassen oder kom-
plett umzuschreiben sowie 
eigene Filesysteme zu entwik-
keln. Aus diesem Grund eig-
net sich die CD-ROM auch
als Betriebssystem-Lehrbuch.
Sie enthält nämlich Tips und
Tricks der Programmierer, die
ihre Kniffe beim Schreiben der
DOS-Assembler-Codes offen-
legen.

liefert ein mitgeliefertes Hilfs-
programm, das Bootdisketten
mit dem Antivirenprogramm
Turbo Anti Virus Professional
9.75 erzeugt. Das Antiviren-
programm wird auf der CD-
ROM in der Scan-only-Ver-
sion mitgeliefert.

PTS-Bootmanager 
Der PTS-Bootmanager ermög-
licht es, ein neues Betriebssy-
stem, beispielsweise Windows
95, zu testen, ohne deshalb
das altbewährte System von
der Festplatte zu verbannen.

Der Umgang mit dem PTS-
Bootmanager gestaltet sich ein-
fach: Nach jeder Installation
eines Betriebssystems wird
der PTS-Bootmanager gestar-
tet. Er erkennt die neuinstal-
lierte Software und nimmt sie
in seine Verwaltung auf. Die
grafische Oberfläche hilft da-
bei, bis zu zehn Betriebssy-
steme auf einer Festplatte zu
installieren. 

Jede Installation läßt sich
rückgängig machen, da sich
der PTS-Bootmanager bei Be-
darf selbst deinstalliert. Dabei
bleibt das zuletzt betriebene
System aktiv. Der Vorteil: Die
Festplatte muß nicht erneut
formatiert oder partitioniert
werden. 

Mit CHIP
gewinnen
Diesen Monat verlost CHIP zu-
sammen mit dem Neusser Soft-
warevertrieb „Hilchner Daten &
Medien“ Programme aus Ruß-
land: 100 Disketten mit dem PTS-
Bootmanager und 100 PTS-DOS-
Source-Codes auf CD-ROM, bes-
ser bekannt als „Russen-DOS“.

CHIP 
verlost in 
diesem 
Monat:

P 100 Disketten-
versionen des
PTS-Bootmana-
gers: Er verwaltet
bis zu zehn Be-
triebssysteme auf
einer Festplatte.

P 100 „Russen-
DOS“ auf 
CD-ROM: PTS-
DOS-Source-
Codes, DOS-
Kernel, CD-ROM-
Laufwerktreiber
und Turbo 
Anti Virus 9.75
(Scan only).

Vorname, Name–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Straße, Nr.–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

PLZ, Ort–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Telefon––––––––––––––––––––––––––Fax–––––––––––––––––––––––––––––

Datum–––––––––––––––––––––––––– Unterschrift–––––––––––––––––––––––

Senden oder faxen Sie diesen Coupon bitte an: Vogel Verlag und Druck 
GmbH & Co. KG, Redaktion CHIP, Stichwort „Russen-DOS“, Postfach
202041, 80020 München, Fax (089) 7 46 98 12. Einsendeschluß ist der 
30. April 1996. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Datum–––––––––––––––––––––––––– Unterschrift–––––––––––––––––––––––

Ja, ich möchte auch weiterhin interessante Aktionen kennenlernen und in Kontakt
bleiben. Ich bin damit einverstanden, daß Sie bis auf Widerruf meine Daten in
Ihrem Computer speichern und sie gegebenenfalls für Informations- und Werbe-
aktionen der Zeitschriften CHIP, WIN, PC-Online und Business Computing ein-
setzen und an die Firma Hilchner Daten & Medien weitergeben.

Do-it-yourself-Software
Gewinncoupon

Preise im Wert von
11 000 Mark zu gewinnen

Ich bin CHIP-Club-Mitglied    ja     nein
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SERVICE
Gewinnspiel 

ballplatz und auf den Bogen-
schießständen ist ebenfalls
Action angesagt. 

Auch im Schloß ist einiges
los. Tagsüber widmen sich die
Kids einigen Kursarten: Sie
können entweder im Kreativ-
kurs neue Airbrush-Techni-
ken erlernen und üben oder
an interessanten Sportkursen
teilnehmen. 

Ob Anfänger, ob Compu-
ter-Freak – im Camp kom-
men alle auf ihre Kosten. Sie
können zwischen fünf Com-
puterkursen wählen. Die ein-
zelnen Klassen sind in drei
Leistungsstufen eingeteilt: An-
fänger, leicht Fortgeschrittene
und Fortgeschrittene.

Die Gewinner eines ein-
wöchigen Aufenthaltes im
Computer-Camp erhalten
freie Unterkunft und Verpfle-
gung und dürfen sich einen
Kurs aus dem folgenden An-
gebot aussuchen: PC-Einstei-

E inige Kilometer außer-
halb von Münster, mit-

ten in einem großen Park,
liegt Schloß Buldern. Mit der
Ruhe rund um das altehrwür-
dige Gemäuer ist es seit ein
paar Jahren geschehen. 

Immer zu Ostern und im
Sommer toben sechs- bis
18jährige Kinder und Jugend-
liche durch den Park. In der
Sporthalle, auf dem Basket-

ger, Pascal-Programmierung 1
und 2, Desktop Publishing
und Multimedia/Internet. In
keinem der Computerkurse
sind mehr als zwölf Teilneh-
mer, außerdem wird jedem
ein eigener PC zugeteilt. 

Dreimal am Tag wird in 
der ehemaligen Bibliothek des
Schlosses zu Tisch gebeten.
Abends treffen sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer in der hauseigenen Dis-
ko oder im Kino; dort stehen
auch selbstgedrehte Videos
und Computerspiel-Turniere
auf dem Programm. 

Minderjährige Kinder, die
an der Verlosung teilnehmen
wollen, müssen sich zunächst
die schriftliche Erlaubnis der
Eltern holen. Dazu muß der
Vater oder die Mutter in dem
entsprechenden Feld auf dem
Coupon die Teilnahme im
Falle eines Gewinnes der Fe-
rienwoche erlauben.           

Ab in dieAb in die
FerienFerien

Camps-PC-Kurs
Gewinncoupon

Zu gewinnen: Fünfmal eine Woche 
in einem Computer-Camp

Ferien auf einem
Schloß: In Buldern
können Kinder und
Jugendliche PC-Kurse,
Sport- und Kreativ-
klassen belegen, dort
ihr Wissen austauschen
oder sich von Lehrern
Tips, Kniffe und Regeln
beibringen lassen 

CHIP verlost zusammen mit dem 
Reiseanbieter Camps (Wedel) fünf-
mal eine Woche in einem Jugend-
Computer-Camp. Auf Schloß Buldern
laden nicht nur fünf verschiedene 
PC-Kurse, sondern auch eine Menge
Sportarten, Sprach- und Kreativ-
klassen zum Mitmachen ein.

Minderjährige lassen den Coupon bitte von ihren Eltern ausfüllen. Sie
versichern mit ihrer Unterschrift, daß sie mit einer Teilnahme an dem Kurs
einverstanden sind, falls ihr Kind gewinnt.

Name, Vorname ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Name, Vorname des Kindes/der Kinder–––––––––––––––––––––––––––––

Straße, Nr.–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

PLZ, Ort–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Telefon–––––––––––––––––––––––––– Fax–––––––––––––––––––––––––

Datum––––––––––––––––––––– Unterschrift––––––––––––––––––––––––

Ja, ich möchte auch weiterhin interessante Aktionen kennenlernen und in
Kontakt bleiben. Ich bin damit einverstanden, daß Sie bis auf Widerruf mei-
ne Daten in Ihrem Computer speichern und sie gegebenenfalls für Informa-
tions- und Werbeaktionen der Zeitschriften CHIP, WIN, PC-Online und Bu-
siness Computing einsetzen und an die Firma Camps weitergeben.

Datum––––––––––––––––– Unterschrift––––––––––––––––––––––––––––

Senden oder faxen Sie diesen Coupon bitte an: 
Vogel Verlag und Druck GmbH & Co. KG, Redaktion CHIP, Stichwort 
„Camps“, Postfach 202041, 80020 München, Fax (089) 7 46 98 12
Einsendeschluß: 30. April 1996. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Ich bin CHIP-Club-Mitglied    ja    nein
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Der CHIP-Club 
im April

Zusammen mit diesem Heft
halten die CHIP-Club-Mit-
glieder eine neue Ausgabe
der Club-News in ihren Hän-
den. Unter anderem stehen
dort besondere Angebote:
CHIP-Leser haben sie vor
kurzem zu den besten Pro-
dukten des Jahres gewählt. 

Iomega Zip-Drive, das 
alternative Speichermedium,
wurde von CHIP-Lesern zur
besten Hardware-Produkt-
idee gekürt. Das Gerät fun-
tioniert wie ein Festplatten-
laufwerk. Es hat eine Über-
tragungsgeschwindigkeit bis
zu 20 Megabyte pro Minute
und 29 Millisekunden effek-
tive Zugriffszeit. Im Club-
Shop ist es für 355 Mark zu
haben. Zu diesem Mega-Dis-
ketten-Drive werden zusätz-
lich die 100-Megabyte-ZIP-
Disketten im Fünfer-Pack für
158 Mark angeboten.

Streiten Sie sich gerne um
die Weltherrschaft? Damit
niemandem dabei wehgetan
wird, sollte jeder am besten
gleich zu Command & Con-
quer greifen. Nicht nur Hob-
by-Strategen sind von dem
Spiel begeistert: Die CHIP-
Leser hievten es auf den 
1. Platz. Das Strategie-Aben-
teuer kostet 98 Mark.

Sound Blaster AWE 32, 
die beste Multimedia-Hard-
ware, inklusive 512 Kilobyte
RAM und Mikrofon, für nur
438 Mark. Mit dieser Karte
lassen sich auf dem PC Mu-
sikstücke komponieren.

Für Clubmitglieder, die
auf der Datenautobahn gerne
auf der Überholspur brau-
sen, bietet der Club ein Mo-
torola Data/Faxmodem 28.8
für 389 Mark an. Ein paar
Highlights: Es überträgt die
Daten mit Geschwindigkeiten
von 300 Bit/s bis 28 800 Bit/s.
Zusammen mit Datenkom-
pression schafft es zuverläs-
sig bis zu 115 200 Bit pro Se-
kunde über sämtliche Arten
von Telefonleitungen und
enthält eine Faxfehlerkorrek-
tur. Mehr dazu in den CHIP-
Club-News.

Außerdem gibt es, wie
immer, etwas zu gewinnen: 
fünf Video Xpression Boards
von ATI Technologies. Sie
wurden eben erst auf der
CeBIT ’96 vorgestellt.

Sollten Sie kein Mitglied
des CHIP-Clubs sein, dann
ist es an der Zeit, das so
schnell wie möglich zu än-
dern. Wenn Sie mehr über
den Club erfahren wollen,
dann wenden Sie sich an den 

CHIP-Club
Zieblandstraße 34 
80798 München 
Fax (089) 54 29 00 52 

Wir schicken Ihnen gerne
unverbindlich eine aktuelle
Ausgabe der CHIP-Club-
News mit weiteren Informa-
tionen und Angeboten zu. 

SERVICE

CHIP-HOTLINE 
Dienstag und Donnerstag 15–17 Uhr

Tel. (0 89) 74 64 22 45

CHIP-LESERSERVICE
Montag und Mittwoch 10–14 Uhr

Tel. (0 89) 74 64 21 28
Compuserve: 100434,1303
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